
werkschaften für die Plandiskussion in den bezirksgeleiteten und örtlichen 
Betrieben, besonders dort, wo noch keine Parteiorganisationen bestehen.

Die Hauptverantwortung tragen die Leiter
Die bisherigen Erfahrungen der Plandiskussion zeigen, daß die Aufstellung 

des Planes unter den Bedingungen des neuen ökonomischen Systems der 
Planung und Leitung der Volkswirtschaft eine sachkundigere Leitung und 
höhere Verantwortung der Leiter erfordert. Sie sind für die Klärung aller 
Probleme der Planausarbeitung zuständig. Die Parteiorganisation ist für die 
qualifizierte Führung der politisch-ideologischen Arbeit nach dem Produktions­
prinzip verantwortlich. Dazu gehört die Kontrolle, wie die Leiter die Partei­
beschlüsse durchführen.

Erarbeitung eines optimalen Planes heißt, nach den besten Wegen zu suchen, 
um rationell zu wirtschaften. Das bedeutet: Die Parteiorganisationen müssen 
ihre ganze Aufmerksamkeit darauf richten, daß von den Leitern alle Produk­
tionsmöglichkeiten, alle Kapazitäts-, Material- und Arbeitszeitreserven gründ­
lich analysiert und von vornherein in den Plan einbezogen werden. Es darf

nicht dem Zufall 
oder der Initiative 
einzelner überlassen 
bleiben, ob die Re­
serven zur Erhö­
hung der Produk­
tion, zur Verbesse­
rung der Qualität 
der Erzeugnisse und 
zur Senkung der 
Kosten Inhalt des 
Planes werden oder 
nicht. Aufgabe der 
Parteiorganisation 
ist es, das Zusam­
menwirken zwi­
schen Produktions­
komitee und Werk­
leiter vor allem auf 
die Erschließung 
von Reserven zu 
konzentrieren.

Die Erarbeitung 
eines optimalen 
Planes, die Suche 
nach der besten Lö­
sung erfordert dem­
zufolge von den 
Parteiorganisatio­
nen, vor allem eine 
breite Gemein­
schaftsarbeit zwi­
schen den Arbeitern, 
Technikern, Mei­
stern und Ökono­
men zu entwickeln,

Sozialistischer Wettbewerb und Plandiskussion 1965 sind im 
Karl-Marx-Werk Babelsberg richtig verbunden worden. Die 
Jugendlok V 180 023 ist in bisher nicht erreichter Qualität 
hergestellt worden
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